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Eph. 3,1-12

Die Heilszeit des Heiligen
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1. Johannes 4,3
Tafel 10
3 und jeder Geist, der nicht Jesus bekennt, ist nicht aus Gott; und dies ist der <Geist> des Antichrists, von dem ihr gehört habt, dass er komme, und jetzt ist er schon in der Welt. 

Johannes 14,6
Tafel 10
6 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater als nur durch mich.

Johannes 14,16
Tafel 10
16 und ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Beistand geben, dass er bei euch sei in Ewigkeit,

Epheser 2,14-22
Tafel 10
14 Denn er ist unser Friede. Er hat aus beiden eins gemacht und die Zwischenwand der Umzäunung, die Feindschaft, in seinem Fleisch abgebrochen.  
15 Er hat das Gesetz der Gebote in Satzungen beseitigt, um die zwei — Frieden stiftend — in sich selbst zu einem neuen Menschen zu schaffen  
16 und die beiden in einem Leib mit Gott zu versöhnen durch das Kreuz, durch das er die Feindschaft getötet hat.  
17 Und er kam und hat Frieden verkündigt euch, den Fernen, und Frieden den Nahen.  
18 Denn durch ihn haben wir beide durch einen Geist den Zugang zum Vater.  
19 So seid ihr nun nicht mehr Fremde und Nichtbürger, sondern ihr seid Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen.  
20 <Ihr seid> aufgebaut auf der Grundlage der Apostel und Propheten, wobei Christus Jesus selbst Eckstein ist.  
21 In ihm zusammengefügt, wächst der ganze Bau zu einem heiligen Tempel im Herrn,  
22 und in ihm werdet auch ihr mit aufgebaut zu einer Behausung Gottes im Geist.

2Tim 2,19 / Joh 1,12
Tafel 10
Johannes 1
12 so viele ihn aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben;  
2. Timotheus 2
19 Doch der feste Grund Gottes steht und hat dieses Siegel: Der Herr kennt, die sein sind; und: Jeder, der den Namen des Herrn nennt, halte sich fern von der Ungerechtigkeit!

Dan 9,26; Mt 24,2; 5Mo 28,64-67; Sach 7,14
Tafel 10
5. Mose 28
64 Und der HERR wird dich unter alle Völker zerstreuen von einem Ende der Erde bis zum andern Ende der Erde. Und du wirst dort andern Göttern dienen, die du nicht gekannt hast, <weder> du noch deine Väter — <Göttern aus> Holz und Stein.  
65 Und unter jenen Nationen wirst du nicht ruhig wohnen, und deine Fußsohle wird keinen Rastplatz finden. Und der HERR wird dir dort ein zitterndes Herz geben, erlöschende Augen und eine verzagende Seele.  
66 Und dein Leben wird in Gefahr schweben, du wirst dich Nacht und Tag fürchten und deines Lebens nicht sicher sein.  
67 Am Morgen wirst du sagen: Wäre es doch Abend!, und am Abend wirst du sagen: Wäre es doch Morgen! — wegen des Zitterns deines Herzens, mit dem du zitterst, und wegen des Anblicks <dessen>, was deine Augen erblicken <müssen>.  
Daniel 9
26 Und nach den 62 Wochen wird ein Gesalbter ausgerottet werden und wird keine <Hilfe> finden. Und das Volk eines kommenden Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum zerstören, und sein Ende ist in einer Überflutung; und bis zum Ende ist Krieg, fest beschlossene Verwüstungen.  
Sacharja 7
14 Und ich verwehte sie über all die Nationen hin, die sie nicht kannten, und das Land wurde hinter ihnen verödet, so dass niemand hindurchzieht und zurückkommt. Und sie machten ein kostbares Land zur schaurigen Öde. 
Matthäus 2
2 Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Seht ihr nicht dies alles? Wahrlich, ich sage euch: Hier wird nicht ein Stein auf dem anderen gelassen werden, der nicht abgebrochen werden wird. —

Apostelg. und Briefe des NT
Tafel 10
Textmenge zu groß

1. Thessalonicher 4,13-18
Tafel 10
Auferstehung und Entrückung
13 Wir wollen euch aber, Brüder, nicht in Unkenntnis lassen über die Entschlafenen, damit ihr nicht betrübt seid wie die Übrigen, die keine Hoffnung haben.  
14 Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, wird auch Gott ebenso die Entschlafenen durch Jesus mit ihm bringen.  
15 Denn dies sagen wir euch in einem Wort des Herrn, dass wir, die Lebenden, die übrig bleiben bis zur Ankunft des Herrn, den Entschlafenen keineswegs zuvorkommen werden.  
16 Denn der Herr selbst wird beim Befehlsruf, bei der Stimme eines Erzengels und bei <dem Schall> der Posaune Gottes herabkommen vom Himmel, und die Toten in Christus werden zuerst auferstehen;  
17 danach werden wir, die Lebenden, die übrig bleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden in Wolken dem Herrn entgegen in die Luft; und so werden wir allezeit beim Herrn sein.  
18 So ermuntert nun einander mit diesen Worten!

Kolosser 1,24-27
Tafel 10
24 Jetzt freue ich mich in den Leiden für euch und ergänze in meinem Fleisch, was noch aussteht von den Bedrängnissen des Christus für seinen Leib, das ist die Gemeinde.  
25 Ihr Diener bin ich geworden nach der Verwaltung Gottes, die mir im Blick auf euch gegeben ist, um das Wort Gottes zu vollenden,  
26 das Geheimnis, das von den Weltzeiten und von den Geschlechtern her verborgen war, jetzt aber seinen Heiligen offenbart worden ist.  
27 Ihnen wollte Gott zu erkennen geben, was der Reichtum der Herrlichkeit dieses Geheimnisses unter den Nationen sei, und das ist: Christus in euch, die Hoffnung der Herrlichkeit.

Epheser 3,1-12
Tafel 10
Des Apostels Dienst für die Nationen
3 Deswegen <bin> ich, Paulus, der Gefangene Christi Jesu für euch, die Nationen —  
2 ihr habt doch wohl von der Verwaltung der Gnade Gottes gehört, die mir im Hinblick auf euch gegeben ist.  
3 Denn mir ist durch Offenbarung das Geheimnis zu erkennen gegeben worden — wie ich es oben kurz geschrieben habe;  
4 beim Lesen könnt ihr meine Einsicht in das Geheimnis des Christus merken —,  
5 das in anderen Geschlechtern den Söhnen der Menschen nicht zu erkennen gegeben wurde, wie es jetzt seinen heiligen Aposteln und Propheten durch den Geist offenbart worden ist:  
6 Die Nationen sollen nämlich Miterben und Mit-<Glieder am gleichen >Leib sein und Mitteilhaber der Verheißung in Christus Jesus durch das Evangelium,  
7 dessen Diener ich geworden bin nach der Gabe der Gnade Gottes, die mir nach der Wirksamkeit seiner Kraft gegeben ist.  
8 Mir, dem allergeringsten von allen Heiligen, ist diese Gnade gegeben worden, den Nationen den unausforschlichen Reichtum des Christus zu verkündigen  
9 und ans Licht zu bringen, was die Verwaltung des Geheimnisses sei, das von den Zeitaltern her in Gott, der alle Dinge geschaffen hat, verborgen war;  
10 damit jetzt den Gewalten und Mächten in der Himmelswelt durch die Gemeinde die mannigfaltige Weisheit Gottes zu erkennen gegeben werde,  
11 nach dem ewigen Vorsatz, den er verwirklicht hat in Christus Jesus, unserem Herrn.  
12 In ihm haben wir Freimütigkeit und Zugang in Zuversicht durch den Glauben an ihn.

jpletsch
Tafel 10

2Tim 2,20; 3,5; Mt 13,24
Tafel 10
Matthäus 13
24 Ein anderes Gleichnis legte er ihnen vor und sprach: Mit dem Reich der Himmel ist es wie mit einem Menschen, der guten Samen auf seinen Acker säte.  
2. Timotheus 2
20 In einem großen Haus aber sind nicht allein goldene und silberne Gefäße, sondern auch hölzerne und irdene, und die einen zur Ehre, die anderen aber zur Unehre.  
2. Timotheus 3
5 die eine Form der Gottseligkeit haben, deren Kraft aber verleugnen. Und von diesen wende dich weg!

2Tim 3,1; 2Petr 3,3
Tafel 10
2. Timotheus 3
1 Dies aber wisse, dass in den letzten Tagen schwere Zeiten eintreten werden;  
2. Petrus 3
3 und zuerst dies wisst, dass in den letzten Tagen Spötter mit Spötterei kommen werden, die nach ihren eigenen Begierden wandeln ...

Offenbarung 2-3
Tafel 10
Textmenge zu groß

1Thes 4,13-15; Joh 14,1-3
Tafel 10
Johannes 14
1 Euer Herz werde nicht bestürzt. Ihr glaubt an Gott, glaubt auch an mich!  
2 Im Hause meines Vaters sind viele Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, würde ich euch gesagt haben: Ich gehe hin, euch eine Stätte zu bereiten?  
3 Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder und werde euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin.  
1. Thessalonicher 4
13 Wir wollen euch aber, Brüder, nicht in Unkenntnis lassen über die Entschlafenen, damit ihr nicht betrübt seid wie die Übrigen, die keine Hoffnung haben.  
14 Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, wird auch Gott ebenso die Entschlafenen durch Jesus mit ihm bringen.  
15 Denn dies sagen wir euch in einem Wort des Herrn, dass wir, die Lebenden, die übrig bleiben bis zur Ankunft des Herrn, den Entschlafenen keineswegs zuvorkommen werden.

Markus 16,16; Phil 3,20
Tafel 10
Markus 16
16 Wer gläubig geworden und getauft worden ist, wird gerettet werden; wer aber ungläubig ist, wird verdammt werden.  
Philipper 3
20 Denn unser Bürgerrecht ist in <den> Himmeln, von woher wir auch <den> Herrn Jesus Christus als Retter erwarten,

1Thes 4,13; 1Kor 15,51
Tafel 10
1. Korinther 15
51 Siehe, ich sage euch ein Geheimnis: Wir werden nicht alle entschlafen, wir werden aber alle verwandelt werden,  
1. Thessalonicher 4
13 Wir wollen euch aber, Brüder, nicht in Unkenntnis lassen über die Entschlafenen, damit ihr nicht betrübt seid wie die Übrigen, die keine Hoffnung haben.

2. Thessalonicher 2,3
Tafel 10
3 Dass niemand euch auf irgendeine Weise verführe! Denn <dieser Tag kommt nicht,> es sei denn, dass zuerst der Abfall gekommen und der Mensch der Gesetzlosigkeit offenbart worden ist, der Sohn des Verderbens;

Römer 11,25
Tafel 10
25 Denn ich will nicht, Brüder, dass euch dieses Geheimnis unbekannt sei, damit ihr nicht euch selbst für klug haltet: Verstockung ist Israel zum Teil widerfahren, bis die Vollzahl der Nationen hineingekommen sein wird;

1Kor 3,13-15; 2Kor 5,10; Röm 14,10
Tafel 10
Römer 14
10 Du aber, was richtest du deinen Bruder? Oder auch du, was verachtest du deinen Bruder? Denn wir werden alle vor den Richterstuhl Gottes gestellt werden.  
1. Korinther 3
13 so wird das Werk eines jeden offenbar werden, denn der Tag wird es klarmachen, weil er in Feuer offenbart wird. Und wie das Werk eines jeden beschaffen ist, das wird das Feuer erweisen.  
14 Wenn jemandes Werk bleiben wird, das er darauf gebaut hat, so wird er Lohn empfangen;  
15 wenn jemandes Werk verbrennen wird, so wird er Schaden leiden, er selbst aber wird gerettet werden, doch so wie durchs Feuer.  
2. Korinther 5
10 Denn wir müssen alle vor dem Richterstuhl Christi offenbar werden, damit jeder empfange, was er durch den Leib <vollbracht>, dementsprechend, was er getan hat, es sei Gutes oder Böses. 


X Das sechsie Zeilalier: Endzeil

Das dlteste
Fragment des
Neuen
Testaments.

Die 3. und 4. Missionsreise des
Apostels Paulus

Von Pfingsten bis zum Kommen | von 3000 Glidubigen bestitigt. Sie und Es enthalt Teile ;. Herrn her- | hier auf Erden unter Gericht gestellt
Jesu in Macht und Herrlichkeit. | viele andere spiter wurden durch den der Verse Joh. Comana  vorruft, von | wird (24).
a) Die Zeit der Gnade. Von Pfings- | Herrn der Versammlung (oder Ge- &391'_;238. dem die Viel- Das christliche Zeugnis wird — je
ten bis zur Entrickung der Gldu- | meinde) hinzugetan (3). um 125 n. Chr) falt der neu- | linger je mehr — durchsetzt durch die
bigen. Diese Versammlung (oder Gemein- ‘ testamentlichen | Wirkungen des Geistes des Antichris-
ach der Himmelfahrt des Herrn | de) bestand in ihrem Anfang nur aus o™X Briefe und | ten (s. Karte: violette Linie). Es befin-
NJesus blieben die Apostel nach | gldubig gewordenen Juden. In diesem mit ihm als dem Haupt, dargestellt (12). ® raesoren die 7 Send- | den sich in zunehmendem Mafle unter
dem Wort des Herrn in Jerusa- | Stadium entsprach sie in allen Stiicken Dieses Geheimnis — in den Schriften ey ... schreiben der | diesem Zeugnis solche, die nur den
lem, um auf die ,,VerheiBung des Va- | jenem Kern oder Stamm eines Uber- des Alten Bundes nicht geoffenbart — S Offenbarung | Namen haben, dass sie leben, aber tot

ters“ zu warten, den anderen Sach-
walter, den Heiligen Geist (1). Sie
verharrten in diesen besonderen Ta-
gen im Gebet. So waren sie 10 Tage
spiter, zu Pfingsten, mit ca. 120 Gldu-
bigen an einem Ort versammelt. Sie
empfingen an diesem Tag den Hei-
ligen Geist, der seine Ankunft mit
einem vom Himmel her kommenden
Brausen, gleich einem gewaltigen
Wind, kundtat. Es erschienen ihnen
zerteilte Zungen, wie von Feuer. Es
setzte sich auf einen jeden von ihnen.
Sie wurden alle mit Heiligem Geist er-
fullt (2). —

Die machtvolle Kraft des Heiligen
Geistes, der von nun an in einem jeden
Gléaubigen wohnt, duflerte sich sofort
in jenem Zeugnis der zwolf Apostel an
die zusammengestromte Menge des
jiidischen Volkes in Jerusalem. Sie be-
wirkte die Predigt des Petrus, der an-
hand der Heiligen Schriften dieses Er-
eignis deutete und gleichzeitig vom
Leben, Sterben, Auferstehen und von
der Verherrlichung des Knechtes Got-
tes, Jesus, sprach (der ja erst vor weni-
gen Wochen gekreuzigt worden war).
Alle diese Worte verfehlten ihre Wir-
kung nicht. Sie drangen ins Herz der
Horer, riefen Buf3e und Bekenntnis, d.
h. Bekehrung, hervor. Die Sinneséinde-
rung, der Glaube an den Herrn Jesus,
den Gott zum Herrn und Christus ge-
macht hatte, wurde durch die Taufe
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restes aus Israel, der dem Messias
(Christus) glaubte und auf seine
Wiederkunft auf diese Erde wartete,
und zwar zur Wiederherstellung aller
Dinge, d. h. zur Aufrichtung des Rei-
ches Gottes in Macht und Herrlichkeit
(4). Im Gegensatz dazu stand das iibri-
ge jidische Volk mit seinen verant-
wortlichen Fiihrern, die dem Christus
nicht glaubten und die schlieBlich mit
der Steinigung des Stephanus auch das
Zeugnis des Heiligen Geistes verwar-
fen (5).

urch die Verfolgung und Zerstreu-
Dung der gldubigen Juden wurde

jedoch die Botschaft weitergetra-
gen iiber Jerusalem und Judda hinaus
nach Samaria, und viele wurden im
gleichen Sinne gldubig. Sie standen
alle in engster Verbindung mit dem Ge-
setz und dem Gottesdienst Israels, ja,
sie waren Eiferer fiir das Gesetz (6).
Obwohl nun dieser Uberrest aus Israel
bestand, lehnte die Gesamtheit des Vol-
kes Jesus als seinen Messias ab; Saulus
von Tarsus, ein Pharisder, ist ein Typus
fiir diese Haltung (7).

Das Volk der Juden hatte den Herrn
verworfen, und Gott schickte sich an,
sein irdisches Volk beiseite zu setzen.
Die Zerstorung Jerusalems im Jahr 70
n. Chr. setzte den vorldufigen Schluss-
punkt unter diesen Zeitabschnitt.

So endet das fiinfte Zeitalter (des
Gesetzes) im Gericht Gber Israel.

ir erkennen jedoch, dass mit
Wdem Aufnehmen der guten Bot-

schaft durch viele aus den Na-
tionen, nicht nur Juden-, sondern auch
Heidenchristen den Heiligen Geist
empfingen. Die Bekehrung des romi-
schen Hauptmanns Kornelius und sei-
nes ganzen Hauses steht als Beispiel
fiir diese Tatsache (8), welche die
Uberlegungen der Apostel aufs stérks-
te bewegte, da sie erkennen mussten,
dass Gott hinsichtlich der Gabe seines
Geistes keinen Unterschied zwischen
Juden und Heiden machte (9). Gerade
die Bevorzugung Israels vor den Natio-
nen im kommenden Reich war eines
der markantesten Kennzeichen des
Reiches Gottes, und zwar nach den
Schriften (10).

Inzwischen jedoch hatte der Herr
selbst den, der die Glidubigen aufs drgs-
te verfolgte, Saulus von Tarsus, vor Da-
maskus iiberwunden und berufen (11)
und diesem auf seine Weise seine Ge-
danken iiber den Fortgang seiner Ver-
sammlung (Gemeinde) mitgeteilt: Ein-
zelne aus Juden und Heiden (wenn auch
ungezihlte Scharen) sollten sie als Her-
ausgerufene bilden. Das Gesetz der Ge-
bote in Satzungen (die ,,Zwischenwand
der Umzdunung™) ist hinweggetan am
Kreuz. Der Herr hat beide, die Nahen
(Juden) und die Fernen (Heiden) nicht
nur in einem Leib mit Gott versohnt,
sondern sie beide auch in einem Leib
vereinigt und sie als seinen Leib,

1)Ap. 14 6) Ap. 8,1-25; 21,17-20
2) Ap. 2,14 7) Ap.8,1-3
3)Ap.2.5-47 8) Ap. 10,1-48
4)Ap.3.12-26  9) Ap.11,1-26
5)Ap.7.1-60  10) Sach. 14,16-21; Jes. 60

(13) ist nun die Versammlung (Ge-
meinde) des lebendigen Gottes. Sie ist
vor Grundlegung der Welt in ihm, dem
Christus, schon von Gott auserwihlt,
um ihren Platz in ihm und spéter mit
ihm in himmlischen Ortern zu haben
(14). Sie wird durch die Wirksamkeit
des Heiligen Geistes auf der Erde ge-
bildet, und zwar wihrend der Zeit, in
welcher das Volk Israel noch beiseite-
gesetzt ist, bis die ,,Vollzahl aus den
Nationen* eingegangen sein wird (15).
Sie hat himmlische Segnungen und das
Vaterhaus droben als ihre Zukunft und
Heimat (16). Sie ist auf dem Weg dort-
hin und wird von dem Herrn selbst in
einem Nu, in einem Augenblick, dahin
entriickt werden (17). Wéhrend diese
Versammlung (Gemeinde) hier auf
Erden noch ihren Weg nimmt, ist sie
einerseits die ,,Behausung Gottes im
Geist®, nur gebildet aus den wiederge-
borenen Kindern Gottes, die den Geist
Christi  haben (18), andererseits
jedoch durch vielfiltige Wirkungen
von innen und auflen, von
seiten der Welt, der Siinde und Satans
in Versuchung und Verfolgung (19).
Sie kommt zudem durch mangelnde
Liebe zum Herrn und Trigheit in
Verbindung mit der Welt und dem
Bosen (20). Dadurch werden die ge-
segneten Wirkungen des Geistes Got-
tes behindert, ja sogar ausgeldscht.
Ein Zustand, der das Missfallen des

11) Ap. 9,1-30 16) Eph. 1,3-14
12) Eph. 2,11-22
13) Eph. 3,2-12; Kol. 1,26-29  18) Eph. 2,20-22
14) Eph. 2,5-7

15) Romer 11,25

20) Ap. 20,29-30

19) 2. Thess. 14-5; Ap. 14,22

berichten (21).
ach den Worten des Herrn in Of-
Nfenbarung 1 sieht er seine Ver-
sammlung  (Gemeinde)  als
Leuchter (Lichttrager) in dieser Welt
(22); muss jedoch feststellen, wie dun-
kel und immer dunkler dieses Licht
wird. Die sieben Sendschreiben sind
an die genannten, damals bestehenden
sieben Versammlungen (Gemeinden)
in Kleinasien gerichtet. (Es gab dort
jedoch mehr als sieben, so dass die
Auswahl und die Zahl symbolischen
Charakter trdgt.) So wie damals sieben
unterschiedliche Zustinde gleichzeitig
nebeneinander bestanden und den vie-
len anderen Gldubigen — einzeln und
gemeinsam — als warnendes und auch
ermunterndes Beispiel galten, so be-
stehen bis zum Ende der Versammlung
(Gemeinde) hier auf Erden die unter-
schiedlichsten Zustinde nebeneinan-
der. Dariiber hinaus erkennt man im
Ablauf der Sendschreiben wohl auch
ein gewisses Nacheinander bzw. eine
Entwicklung von Zustinden des
christlichen Zeugnisses. Das wird
nicht nur in diesen sieben Sendschrei-
ben deutlich, sondern auch in den pro-
phetischen Darstellungen der iibrigen
neutestamentlichen Schriften (23). Zu-
gleich zeigt auch das Beispiel der Ver-
sammlung (Gemeinde), dass — wie in
fritheren Zeitabschnitten, so auch
unter ihrer Verantwortung — ihr Ende
21) Offbg. 2-3 26) Romer 8,9.11

17) 1.Thess.4,13-17; 1. Kor. 15,51-58  22) Offbg. 1,12-20  27) 1. Thess.4,15-18

sind (25).

Die Schrift zeigt also beides: Die
Vollkommenheit ihrer Stellung in
Christus und die Zustidnde, die zutage
treten durch Untreue und Siinde.

m Ende ihres Erdenweges ruft der
AHerr alle, die seinen Geist haben
(26), durch die Entriickung he-
raus. Auch dieses Ereignis gehort mit
zu dem Geheimnis der Versammlung
(Gemeinde). Die durch Jesus Entschla-
fenen werden auferweckt und die le-
benden Gldubigen zugleich mit ihnen
entriickt, dem Herrn entgegen in die
Luft, um bei Jesus zu sein, da wo er ist
(27). Sie werden nach seiner wirksa-
men Kraft umgestaltet und mit Leibern
ausgestattet, die seinem Leib der Herr-
lichkeit gleichférmig sind (28). Sie er-
scheinen vor seinem Richterstuhl und
werden dort mit ithrem Tun offenbar,
um ihnen das zu lohnen, was durch die
Kraft des Geistes Gottes in ihnen und
durch sie in ihrem Leben auf der Erde
gewirkt werden konnte. Alles eigene
Tun hat dann zu ihrer Beschamung kei-

nen Bestand mehr (29).
(Fortsetzung)
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23) 2. Tim. 3,1-9 28) Phil. 3,20-21
24) Offbg. 3,16 29)1.Kor. 3,12-15; 2.
25) Offbg. 3,1 Kor. 5,10; Rom. 14,10
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